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XXVII. DISCOURS.
Continuation be* 26flen Difcourfe&

'SlcbDeme hen hochgeneigfen Seferti
»or acht »tagen einige Urfacben
»om VerfaÜ Der $?uftc finD ge*
jeigef worDen ,* alö iff notbig /

ouff Den heutigen s35latt Der Wuftt ihren
Urfprung / ihr Silter unh Vorjug in ttwa*
anjufübren. SIBaö nun eigentlich Den Ut*
fprung Der eDlen Wufic betrifft/ iff folcber/
wit aütt anDerer guter <2Biffenfchafften ib*
rer / urfprünglichen »on ©Oft ,* UnD ob*
Wöl Jubal, Der @Obn Lamech, ntcf)f Pytha-
goras, auch nicht Orpheus» (folte er gleich
nach etlicher Meinung ioo. ^abr »ör C9?o*s

fe gelebet haben) unter Den 9}«nfcben*Äin*
Dein am erffen fich Darauff febr »ol »er*
ffanDen hat/fo bleibet Doch Der Dtubm bil*
lieh ©Ott aüein. Söenn gleichwie aüe gute
©aben unD aüe »oüfommene ©aben »on
oben herab fommen; alfo iff auch hie S0.U*

ffe eine benlicbe ©abe@=Ot«ö/ unD deng*

SxmexZbeiU



lifche gigenfcbaffr. ftun woüen wir »on
ber SQJuftc ihren Silter unD Vorjug auch
ctwaö anführen * Timagenes behauptete /
bafi unter aüen gelehrten Singen Die $Ju*
fie Daöaüer*ä(«f« Studiumfeoe/ unD (wo
mir recht iff) bat Voffius de feient. math.
hierüber ein gleicbeö / wann er febreibf:
Refle cenfent, qui e Difciplinis nil Muficis
volunt eile antiquiüs. S)je jQeil. <Scbrifft
felbff hat unter Den gar wenigen ©acben/
beren f?e»or ber<SünDfuitb geDencfet/Doch
bit (SrftnDer Der SO.ulic / jum ewigen SXubm/
alö ttwaS mercfwürDigeö auffjujeichnen¦'/
werth geachtet. 2>ie rech« »ahre Wuftc ge*
reichet ia ju Deö Slllerböcbffen <£bre / unD
ber (Seelen »öet-l / UnD entjünDet Die Sin*
Dacht. Sich! »äre eö auch btt) unö / wit
in einigen Königreichen unD £änDern / wo
bit SKuffc empor gehoben wirD / wit aut
unD nufclicb »urDe eö fenn. 3um Tempel
in (SngeüanD werDen in Der Wufk Magi-
ftri Licentiati unD Do&ores creirt / »Ott
anDern SänDern ju gefebweigen. %d) fan
nicht umhin / ju melDen/ wit bafi in £on*
Den 2. virtuofe Vocaüffen in Der Königlichen
Capeü feon foüen / ba Der einte ioooo.
©ulDen/ Der anDere ifooo. ©ulDen ©n*
iommenö haben foü/ Daö beißt: efwaöauf
bit SCÖuftc gebalten. 3Bann man betracb*
ut /wie »iel nicht auff Die Gabler* Kunff
fpendimt »irb/ bk Docb nur ibre ©rünDc

unb
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unD Rauones auß Der Phyfica, auö btt 97a*

tur / Daö iff / auß Den Objeäis fenfuum bet*

nimmt / unD nach «Öiaögebung Derfelben Die

menfchliche Paffiones unD Adtiones, ffumer
QBeife nachzuäffen unh auöjutrucfen befltf*

fen iff; wit »iel mehr folte nicht auff Dte

Wufie gewenDet werDen / Denn Da mmmt
ffch Der Compofiteur auö Den ©ötf licbenSüe*

fen felbff/ fein wabreö/ einfgeö/alteöunt>
twiats gunDament / nach »elchem / alö
Dem aüer * »oüfommenffen «tugenb*$}uffer/

er / Die menfchliche tflafur unD Adiones,
niebt nur ju imitiren oDer nacbjuabmen /
fonDern ju redtifiären; fcbäDlicbe V*®°™s

ju Dämpffen ; jur »abren / betltgen (mt*
bung/ brünffigen SlnDacht / lieblichen £m*
traebt/unh feiiger Vergnügung ju retten;
»on aüm inbifeben traurigen Uluöfchweit*

fungen Daö ©emüth ju fäuberen ; %>tfx\t*

Digung Der (Seelen ju »erfebaffen; als eine

heilige »Sacbe / Daö «ob Deö alter*heiltg|tert

©Of«ö ju »ermebren unD ju erbeben ;un*
fer £eben ju würben / ju »erfüffen unD ju
ffarcfen • unö auch entlicb einen wahren Vor*
fcbmacf Der ewigen £enticbfeit ju ertbeiten/

mit £anb unD Wunb / ffngenD unD fIm*

genD ftch beffrebef. Seinecker in P^«>°;
Um nun weiter ju fommen / Da auch Die

stufte / (fo ferne fie weltlich beiffen mag?

unter aüen Künffen/ »on©Ott hemmen*
(eben iur fonDerlic&en Recreation

gegeben



iff / unh baö rech« Duice oDer «Süffe fafi
aüein in ffcb hält* anDere 3Btffenfcbafften
bergegen laufer odieufe pro & contra » un*
»erföbnücbe Lites, immerwäbrenDe Unluff/
ja violente SBercfjeuge / jur befchweriichen
Erhaltung gefrdncfter ©ereebtigfeit / ober
auch Krieg unD Krtegö* ©efcbret* jur blu*
figen Erlangung eineö foffbaren grieDenö/
oDer bittttt «träncfe unD ecfelbajftes 2Be«
fen jur fürnerlichen SGPteDerberfteÜung bau*
faüiger ©efunDheit/ oDer »ergeblicheö3an*
cfen jur SSeffdrtfung fcbäDlicher «Sigenfin*
nig^feit / oDer gefünffelteö SGolreDen ju
muhfamer VerfbeiDigung böfer «Sachen /
unD fo weifer / alö ibre Materie unD Stb*
fleht betrachten / auch entlieh / wenn aüt*
um unD um fomt / aüeö Duice (fo Dar*
außenffpringen fan) fein wefenfticbeö213ol/
fonDern auffö höcbffe nur eine SlbwenDung
Deö Amari ober gittern / Daö iff/ Deö Un*
fllücfö unD »Derienfet-Dö beiffen tan. <£ö
febreibt ein febr berühmter ©Otto* ©elebr*
{tt: 2fcb wolfe gerne aüe Künffe/fonbrrlicb
Dte hebe Wufic im bienff heß / Der fie ge*
geben unD gefchaffen hat / feben. 3tem /
»on Dem gefungenen Sßorf: wer nicht Da
»on fingen unD fagen will/ Daö iff ein3ei>
eben / Daß erö nicht glaubet/ unD nicht inö
noltche neue »teffament/ fonDern unter Daö
alte / faule unD unluftige «teftament geboret,
3t«n / ffe iff Daö beffeWfat eineö betrübten

*

'*

!*



jpenfdjen/DarDurcb Daö»?)erg wieDer jufrt'e*
Den / erqutcfet unD erfrifcbct wtrD. 3«m/
fie iff eine halbe Bucbtmeifferin / fo Die Seu«
geltnber/ fanfftmütbiger / fittfamer unD
»ernünfftiger macht, item: «Singen iff Die
hefte Kunff unD Übung/ eö bat nicht* jathun mit Derzeit/ iff niebt fürm@ericbt
noch tn «öaDer* «Sachen, item ffe iff ei*
ne©abe unh ©efcbencf ©Otteö / nicht ein
Wcenfcben * ©efcbencf/ fte »ertreibt Den «teu*
fei unD macht Diei'eute frölich/ man »ergif*
fet Dabe»atteö3ornö/ Unfeufchbeif/ £of-
faxt unb anDere Salier« S3tß bieber ober*
webnter groll* Thcologus. 9hm fage ich fer«
ner/ Daß faff aüe anDere Mnftt gleicbfam
auö 9cotb unD jur 07ofb / Die Wufte aber
auö&tff unD bloß jur Suff erfunben wor*
Den/ Darauö folget ja/ Daß ihr Urfprung
fo »teteblerunD »orjüglicber ifi/ alöftofb
Der Suff weichet. SDenn Daö notbwenDigffe
ift gar nicht Darum Daö fchönffe'/ weil eö
notbwenDig iff / fonff wäre ein «Scbubma*
OKt-einem Mufica »orjujiehen / weit man her
Wufic eber alö Der «Schübe müßig geben
ran. g$ wiü auch beö Menfcben jeitlicbe
Fortun »iel etwas anherö unD fcbdfjbareö
baben / al* was bloffer Söingen notbwen*.
Dig iff. Sunt Krempel: ©nMenfcb wiüj'a
mehrerö haben/ Denn ein bloffeö gaß jur
Wohnung/ Wäufe jur ©efeüfchafft / trübeö
$$ach* SEßaffer iur Sefcbung De* 3)urffeö/

Job 3 unb
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tirtb Die hole »£)anD jum «trintfgefcbt«/ fonfi
hätte Der aöerweifeffe »Scböpffer Dem SlDam

jur Suff fein ^araDiß febaffen Dörffcn / eö

wuvDe unö auch Der grunhgüfige ©Off.
nicht täglich fo »iel $titttonen Mittel gleich*
fam mif gingern jeigen/ Cunter welchen
öbnffreittg Die Wufie »or aüen anDern mit
oben an ffeben mag/) auf Daß wir Durd)
feine Darinnen »erborgene Vätferlicbe Hiebt
unb ©naDe/ unö unfer nach hemgall fo müh*
fameö unD befcbwerlicbeö Htbtn in etwaö
»erfüffen/ auch ohne Verbruß Deö feiigen
«tobtö/ alö Deö ©ngangö Durch (Sbviffum
$ur ewigen Harmonie erwarten mögen: Söafj
eö Demnach eine (SchanDe iff / unD groffe
(SünDe/ fofehe fräfffige Mittel wiDer ^rau*
rigfeit/ Kummer unD Verjweiffiung gering
ju halfen / unD ffe nicht »ielmehr mit innigli*
eher greube unD bet^lichet (grfenntlicbfeit
gegen Dem böcbften ©eber auf* unD anjuneb*
men. $anaber in bergleicben groffen Wtn*
ge folcber »on ©Ott Dem Menfcben jum
*2ßoblgefaüen auf(frben gefanDfen unD er*
tbeilten «grquiefungen / eine angenebmere/
unfchulbigere / auch unfern ©eiff unb Seih
nuilicbere gefunDtn werDen / alö Die @e*
beimnuß*»öüe €D?uftc 2)er »Sngef &tit*Ver*
treib unb bienff/ Die bimmlifebe 2ßoüuff/
Der Vorfchmacf Der ewigen greuDe/unD Daö
«Sbren * Kleib Deö unfcbä&babren 2öortö
©Otteö. Von Diefer aüein fan man mit

fteebt
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fKecbf fagen/ was Riftius »on Der SSlume:
(Sie nutzet unD ergöf-et: SlnDere Plaifirsrei*
eben biefem nicht Daö Sßßaffer / ffnD auch
mit einanhergröfferer ©efabr unb Materie
unterworffen* dahingegen Diefe faff ganß
fpintuel iff / unD Die «Seele oecupirt. «2ßaö
anlangt Daö Dictum Salomonis ; $ü« Dich
»or Der (Sängerin/ ffraffef nur Die Abufus
unD Mißbrauche/ welche ein rechtfebaffener
Muficus wit Den Teufel baffef / unD welche
Diefer eDfen Science in ihren rechten ©ebrauef)
fein £aar bveit an ibren Vorjügen ju be*
nebmen »ermögen. Beda fagt: CöwirDbe*
»tefen/ Daß Die Muffe löblicher/ gefettiger/
lieblicher / frölicher unD beliebter fen / alö aüe
anbere l2Btffenfcbaff«n * »enn/ ffe macht
Den Menfcben freo unD gutberf-ig/ freuDig/
gefettig/ frölich unh angenebm. gin anDerer
Autor febreibt: 3cb glaube/ Daß Diefeö Die
rech« heimliche Urfaeh fege /»arum »iel Seu*
«Die Muffe baffen unD flitbtn/ nemlicb »eil
ffe ihre Favorit-Saffer fo lange an Dte «Seite
feßen muffen ,* welcbeö ibnen aber febwer
einübet- ungleichem 5Beibeme»er. 2>aö Ver*
langen/ Der ©laube unD Die Hoffnung wer*
ben aufhören; Slber bie£)ancffagung/Söb*
gefänge »triumpb'Sieber werDen in (Swigfeit
erf fingen. €ö iff gewiß wahr/ Daß eine
<£brifilicbe Muße iff unD beiffet: Pr-eguftus
vitaca-rerna-, Daöiff ein Vorfcbmacf beö twU
gen Sebenö. 23iß hieber oberwebnfer Theo«

logus,
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bgus. Jfrktaus ffehet man ja (Sonnen ftat/
Daß Die Mufte ein bimmlifcbeö ©nahen* ©e*
fcbencfe fepe- %ft Derowegen wohl iu würt*

fchen/ Daß Die liebe Muße / fo jum $reiß
©Otteö unD Den Menfcben jur greuDe Deß

©eiffcö unD ©emütbö gereichet / binfübro
rechtfehaffen möge introducirt unD getrieben
werben- »So nun aber jemanD Die Muße
»on 9?atur baffef / habeat fibi, Der iff ge*

nug geftrafft /unD wirD Durch feine Raifons

ju co'rtigiren feon. Sum £3efcbluß werDen
Diefe obfchon mangelbaffte / Doch nicht gar
tu untaugliche ©eDancfen aüen «öoebgeneig*

ten Siebbabern unD Siebhaberinnen ju reif*
fer Überlegung empfohlen- ©önnen Diefel*

he folcben einen günffigen QMicf / fo wirb
Darffir mit aüem Refpeä »erbleiben

Stbfö ergehenffer 2>imt
Legerburi*

NB. 9}acbbeme einige perfobnen »om
»ergangenen grer/tagö*QMdfiein eine ganfc
anDere Sluölegung gemacht/ alö Deö Auto-
ris unfcbulDige Meinung gewefen / ja fo gar
auch eö auff fich «-pplicirt. Sllö wirD aü*
hier mit auffrichfigem ©emüth bejeuget /
Daß Diefeö aüeö generaütcr »on aüen San*
Dem / (wo Der Verfaü Der Muß'c anju*
treffen) ju »erffeben / unD ja niemanD p«u>
tieukriter gemeinet »orben feg»
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